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1

Kausalprinzip (Kausalität) und absoluter Zufall müssen einander nicht ausschließen.

 

(20080404)

 


2

Am Anfang flüssig, am Ende überflüssig.

 

(20080406)

 


3

Je größer der Informationsgehalt (je größer die Entropie, je kleiner die Redundanz) (z.B. eines Textes), desto kleiner der Wahrheitswert.

 

(20080410)

 


4

Wer nicht weiß, was ist, weiß weder, was sein soll, noch was war, noch was wird.

 

(20080413)

 


5

No news are God-news.

 

(20080413)

 


6

Ohne Gewalt ist alles Spiel, sie allein vermag, was wir Kunstwerk nennen, zumal ein großes.

 

(20080513)

 


7

Mausjahre sind keine Katzenjahre.

 

(20080514)

 


8

Im Meer des Vegessenen trägt Verdrängung.

 

(20080624)

 


9

Die Wirklichkeit (das uns zugängliche und zum Teil vermeintlich schon bekannte Universum, wir eingeschlossen) ist vielleicht nur Metapher.

 

(20081010)


10

Arbeit ist (zu jeder Zeit, in jedem Fall, an jedem Ort) Sklavenarbeit.

 

(20081030)


11

Denken ist (zu jeder Zeit, in jedem Fall, an jedem Ort) Ideologie.

 

(20081122)


12

Hypothesen demokratischer Wissenschaft (z.B. Meteorologie / Wettervorhersage) lassen sich von jedermann jederzeit überprüfen.

 

(20081209)

 


13

Das Leben schaut dem Leben beim Leben zu. Aber nicht lange!

 

(20090125)

 


14

Die immer nur rational sind, verfehlen die Wirklichkeit um Größenordnungen. Die Anderen womöglich nicht minder.  

 

(20090125)

 


15

Naturgesetze sind Gesetze, nämlich demokratisch oder diktatorisch vom Menschen gesetzt.

 

(20090130)

 


16

Der Begriff der Evolutionstheorie ist mit ihren Grundannahmen (survival of the fittest = Anpassung, Fehlen einer causa finalis) unvereinbar.

 

(20090222)

 


17

Der Annahme einer Maximalgeschwindigkeit c des Universums widerspricht E = mc².

 

(20090222)

 


18

Das Beharren auf dem Prinzip der Widerspruchslosigkeit einer Theorie befördert die Fehlerrate also Widersprüchlichkeit derselben.

 

(20090409)

 


19

Nahe der Quelle, im Bach, im Rinnsal, gegen den Strom schwimmen.

 

(20090627)

 


20

“Unser Leben währet siebzig Jahre, und wenn’s hoch kommt, so sind’s achtzig Jahre, und wenn’s köstlich gewesen ist, so ist es Mühe und Arbeit [ der anderen ] gewesen; denn es fährt schnell dahin, als flögen wir davon” (Zitat Lutherbibel 1912 und Einfügung des Autors in eckigen Klammern).

 

(20090703)

 


21

Geld in seiner nicht erst aktuellen unnämlich zinsgierigen (, seit Tausenden von Jahren tradierten und nicht erst heute “globalisierten”) Form ist eine Forderung auf (“produktives“) Wachstum, mittelbar kausal für all jene Übel, die in steigendem Maß die “Welt” bedrohen (“Klimawandel”, “Bevölkerungsexplosion”, “Umweltzerstörung” usw.) –  also uns selbst.

 

(20090704)

 


22

Eine (z. B. philosophische) Theorie, die unübersetzbar ist, muss falsch sein.

 

(20090810)

 


23

Solidarität gibt es nicht.

 

(20090903)

 


24

Gewalt, faktisch oder latent (z. B. Gewaltphantasie als vermeintlich legitime Antwort auf faktische Gewalt), verwandelt unumkehrbar (wegen zu rächendem oder berechnetem “Schicksal”) Idee in Ideologie.

 

(20090903)

 


25

Die Wissenschaften sind Hilfswissenschaften – für Kunst.  

 

(20090911)

 


26

Ohnmacht und Macht sind etymologisch, grammatikalisch, epistemologisch, ideologisch, historisch, physisch, mental … und kausal verbunden.

 

(20090911)

 


27

Wettbewerb – in seiner seit langem vorherrschenden Form, als (dem Gläubiger unter “Zeitdruck”) geschuldeter und also von vornherein in mehrfachem Sinn schuldbeladener – belohnt, im Widerspruch zum Cliché “Motor der Volkswohlfahrt”, gerade jene menschlichen Verhaltensweisen, die anderes Leben (nicht nur in seiner Freiheit) einschränken, bis hin zur Vernichtung ausbeuten und letztlich mit ihm sich selbst (zu recht!) nur noch verachten und auch entsprechend “behandeln” können – im Gegensatz zu solchen, nötiger denn je, die ein Wettbewerb von Liebe, einer notfalls “frei erfundenen”, empirisch nicht begründbaren Agape belohnen könnte.

 

(20091004)

 


28

Ein Gemeinwesen, das offensichtlich und von vielen seiner Mitglieder offenbart, in Denken und Handeln auf Konkurrenz, (der Konkurrenz geschuldeten und Auslese begünstigende) Spezialisierung, Auslese (mit daraus resultierender Bevorteilung der “Besseren” und Benachteiligung der “Schlechteren”) und daher notwendig physischer als auch psychischer Verdrängung der so erzwungenen Ungerechtigkeit und der damit verbundenen und sogar von vielen gewussten Schuld beruht, hat den Grundsatz von “Gleichheit, Freiheit, Brüderlichkeit” nicht auf seine Fahnen geschrieben, sondern bestenfalls noch auf (französische Euro-) Münzen – was solche Werte nicht nur symbolisch als käufliche verrät.

 

(20091212)

 


29

Schweigen ist sinnlos – es hört ja doch keiner zu! 

 

(20100704)

 


30

Es gibt im Sterbensfall eine demographische Gerechtigkeit durch den Ausgleich zwischen relativ geringem aber hoffnungsvoll wachsendem Bildervorrat der Jungen und relativ großem aber in schrumpfender Zeitspanne nutzbarem Bildervorrat der Alten.

 

(20100704)

 


31

Später Wurm verschläft frühen Vogel.

 

(20101106)

 


32

Es gibt keinen Sinn außer dem, der ihn sucht.

 

(20101106)

 


33

Das Einzige, was bei Hegelscher Dialektik und daraus abgeleiteten, daran anknüpfenden, angelehnten und ihr (wenn auch nur sprachlich und damit aber oft auch schon begrifflich) nachempfundenen Argumentationsrhetoriken sich aufhebt, ist die so genannte dialektische Methode, die Dialektik selber, womit sich allerdings – logischerweise – die auf sie gestützten Konstrukte in (heiße) Luft auflösen. Findet man in derlei Kon-Texten dennoch plausible (und zugegebenermaßen nicht selten brillante) “Herleitungen” und Schlussfolgerungen, so beziehen diese ihr mögliches (weil noch zu be- oder widerlegendes) Wahrheitspotenzial “notwendig” aus anderem als solcher Dialektik.

 

(20110114)

 


34

Das Modell der fälschlich so genannten und nicht nur daher falsch verstandenen und bis heute unverwirklichten “Demokratie” kann – richtig verstanden – weder Athen noch die – soweit möglich und / oder sinnvoll – verallgemeinerte und verrechtlichte (zwischenmenschliche) Freundschaft sein.

 

(20110612)

 


35

Gene, Sprache, Schrift und Kultur hängen weder kausal noch korrelativ zusammen.

 

(20120317)

 


36

Das Potenzial menschlicher Arbeit ist prinzipiell erneuerbare Energie und als solche nachhaltig, in ihrer globalisierten Form als nihilistische und autonegative abstrakte Arbeit allerdings nicht nachhaltig und hat, dem Gros der fossilen Energien vergleichbar, ihren Peak womöglich bereits überschritten.

 

(20120430)

 


37

Zwei deutsche Worte: Hölderlin und Auschwitz.

 

(20120604)

 


38

Natur und Kultur bezeichnen (wissenschafts-) historisch längst veraltete und als anthropozentrische nicht nur daher auch immer schon ideologische Konstrukte bzw. der Evolution immanente Pseudophänomene und sind als (wissenschaftliche) Begriffe obsolet.

 

(20120611)

 


39

Wenn Buddha und Neurobiologie Recht haben, wenn Ich ein Konstrukt der causa-finalis-losen Evolution ist, sind dessen Ableitungen wie Individuum, alle z. B. mit “selbst”, “auto”, “ego” oder “subjekt” gebildeten (Wort-) Schöpfungen und sämtliche aus ihnen folgenden Annahmen und Theorien obsolet.

 

(20120810)

 


40

Wo ich nicht ist, ist auch nicht (du, er, sie, es,) wir (, ihr, sie).

 

(20121001)

 


41

Wenn Geschichte kein Zufall ist, war es auch vor Auschwitz barbarisch, ein Gedicht zu schreiben.

 

(20121230)

 


42

Es gibt kein richtiges Leben.

 

(20130404)

 


43

Menschengewalt ist Naturgewalt.

 

(20130711)

 


44

Wenn kein (unwiderlegbarer) Beweis, dann weder Wissen noch Bewusstsein.

 

(20131023)

 


45

Nicht homo (habilis, ergaster, sapiens, oeconomicus, oecologicus, sociologicus, politicus, laborans, faber, creator, homini lupus, ludens, amans …), sondern das automatische Subjekt ist (produzierendes) Agens und / oder Movens (Produktivkraft).

 

(20131111)

 


46

Keiner wird gefragt, keinem wird geantwortet.

 

(20140221)

 


47

Von nichts kommt nichts, Geld und Welt.

 

(20140418)

 


48

Der Boden der Tatsachen ist ein dünnes Eis.

 

(20141003)

 


49

To share (“teilen”, … ) ist etymologisch verwandt mit to shear (“scheren”, “[ab-] schneiden”, “[ab-] trennen”, … ). 

 

(20141029)

 


50

Nicht einmal der Tod ist nachhaltig (“sustainable”).

 

(20141029)

 


51

Anscheinend kostet alles (nicht nur aber auch Menschenleben) – muss aber nicht!

 

(20150120)

 


52

Ich bin Trittbrettfahrer insbesondere aller Menschen, denen ich physisch und / oder geistig begegnet bin.

 

(20150122)

 


53

Musik verliert keine Worte – Dichtung findet sie. 

 

(20160912)

 


54

Fremdheit verbindet, Lüge trennt.

 

(20190423)

 


55

Homo sapiens sapiens und Roboter sind keine vertrauenswürdigen Wesen.

 

(20190521)

 


56

“Fressen und gefressen werden” und “Kommunikation” sind dasselbe.

 

(20190522)

 


57

Fußball ist, zumindest auf längere Sicht, demokratisch. 

 

(20190619)

 


58

Vor dem Richter und in Gottes Hand sind wir auf hoher See (Coram iudice et in alto mari sumus in manu Dei). 

 

(20211123)

 


59

La chaise comme chance (die chaise als chaase). 

 

(20211125)

 


60

Jemandem auf der Tasche liegen kann ungemütlich werden, vor allen Dingen, wenn was drin ist.

 

(20211125)

 


61

Kants kategorischer Imperativ, dem Ideal von Tugend gleich, ist Gehorsam ohne Herrschaft.

 

(20221016)
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